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Änderungsantrag zuWKF­09

Von Zeile 16 bis 17 einfügen:
Lebensverhältnisse in Deutschland, in der Realität driften die Regionen aber immer weiter auseinander
und das Stadt-Land-Gefälle nimmt zu.
Auf dem Land wichtige Nahversorgungsbetriebe wie die kleinen Bäckereien, Fleischereien, Höfe und
Gaststätten in den Dörfern sterben zunehmend, Kommunikationsorte gehen verloren, Dörfer veröden.
Klimapolitische Maßnahmen dürfen dieses Sterben nicht weiter vorantreiben. Eine CO2 Bepreisung muss
deshalb auch für diese kleinen Betriebe sozial gerecht ausgestaltet werden.

Begründung

Seit 1989 haben wir rund die Hälfte aller kleinen Nahversorgungsbetriebe wie die
Handwerks-Bäckereien/Fleischereien, Höfe, Läden und Gaststätten im ländlichen Raum verloren. Wenn wir
diese kleinen Betriebe nicht stärker unterstützen, sondern ihnen immer mehr Kosten und Auflagen
zumuten, dann wird es diese Betriebe in ihrer Vielfalt bald nicht mehr geben, sondern hur noch wenige
industrielle Großbetriebe. Das ist nicht nur ein großes Risiko für die Nahversorgung und das Veröden von
Dörfern sondern auch ein Risiko für den sozialen Zusammenhalt, denn wichtige Kommunikationsorte
gehen mit ihnen für immer verloren.
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